Grundlagen der Informatik, Dr. Peter Misch  - Positionierung -


Anordnung der GUI-Komponenten (Positionierung)

Beim Experimentieren mit der Einbettung von GUI-Komponenten in die Inhaltsfläche (Panel) stellt sich heraus, dass das konkrete Erscheinungsbild des Programms nur schwer vorauszusehen ist. Aus diesem Grunde setzt man LayoutManager ein, die bei der Anordnung der Komponenten helfen. 

SWING bietet mehrere LayoutManager, die jeweils individuelle Vor- und Nachteile haben. Der voreingestellte (Default-)LayoutManager sorgt dafür, dass alle Komponenten horizontal zentriert und oben ausgerichtet werden. Bei Grössenänderungen wird der gesamte Inhalt neu verteilt, was nicht sehr professionell aussieht. 

Absolute Positionierung

Die Position jeder Komponente kann durch absolute Koordinaten (Pixelwerte) festgelegt werden. Hierzu muss zunächst der Layoutmanager abgeschaltet werden:
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Dies muss auch geschehen, wenn überhaupt kein Layout-Manager definiert wurde. 

Eine Komponente wird positioniert durch Angabe seines horizontalen und vertikalen Abstandes vom Nullpunkt, der linken obenen Ecke des aktuellen Panels. Um eine absolute Positionierung vorzunehmen, werden die x/y-Koordinaten und die vorgesehene Breite und Höhe der Komponente angegeben:
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Die absolute Positienierung erfordert Übung bei der Festlegung von Koordinaten. Bei komplexeren Fenster-Layouts empfiehlt sich die vorhergehende Anfertigung einer Planungsskizze auf kariertem Papier.

BEISPIEL

public SimplePanel( )  {  // Konstruktor

        setLayout(null);

        l0 = new JLabel("MEHRWERTSTEUER-RECHNER");

        l0.setBounds(10,10,190,20); 

        add(l0);
        l1 = new JLabel("EURO");

        l1.setBounds(10,50,60,10);   

        add(l1);
        ta1 = new JTextField("", 20);

        ta1.setBounds(100,50,80,20);
        add(ta1);
        l2 = new JLabel("MwSt");

        l2.setBounds(10,100,60,10); 

        add(l2);
        ta2 = new JTextField("", 20);

        add(ta2);

        ta2.setBounds(100,100,80,20);
        l3 = new JLabel("Gesamt");

        add(l3);

        l3.setBounds(10,150,60,10);

        ta3 = new JTextField("", 20);

        add(ta3);

        ta3.setBounds(100,150,80,20); 

        b1 = new JButton("  Berechnen   ");

        add(b1);

        b1.setBounds(10,200,170,20);

} // end Konstruktor
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In manchen Fällen kann es nützlich sein, für die x- oder y-Koordinate (bzw. Höhe und Breite) int-Konstanten zu verwenden, die als Standardwerte vorgegeben werden. Bei einer nachträglichen Änderung des Layouts müssen die Vorgabewerte nur an einer Stelle geändert werden.

Layout-Manager

Für Anwendungen, die auf verschiedenen Systemen laufen sollen, ist die Anordnung von GUI-Komponenten auf der Inhaltsfläche mit Hilfe von vordefinierten Layout-Managern vorzumehmen. Diese regeln die Positionierung durch Festlegung der Reihenfolge und des Ortes auf der Inhaltsfläche. Hierbei gibt es zahlreiche verschiedene Möglichkeiten, die alle ihre individuellen Vor- und Nachteile haben. 

Grid-Layout

Die einfachste, wohl aber nicht die exakteste Positionierung erlaubt das Grid-Layout (Raster-Layout). Das Rasterlayout ordnet alle Zeilen und Spalten wie bei einem Tabellenblatt an. Hierbei wird die gesamte zur Verfügung stehende Inhaltsfläche (Panel) gleichmäßig auf alle Gui-Komponenten verteilt. Jede Komponente nimmt dabei genau soviel Raum ein, wie jede andere. Wenn die Grösse des Fensters geändert wird, berechnet sich die Grundfläche neu. 

Bei der Erzeugung des GridLayout-Objekts muss die Anzahl der Zeilen und Spalten angegeben werden. Das Layout wird mit der Anweisung setLayout() auf die Inhaltsfläche angewendet. Das (mehr oder weniger) ansprechende Ergebnis dieses Layouts ist für einfache Ansprüche sicherlich völlig ausreichend. Verbesserungen können erreicht werden, indem zusätzliche Abstände zwischen den Rasterfeldern eingefügt werden. Sie werden dem Layout-Manager als zusätzliche Werte übergeben.


////////////////////////////////////////////////////////////

class SimplePanel extends JPanel {

    JLabel l0, l1, l2, l3, l4, l5;

    JButton b1, b2, b3, b4, b5;

    JTextField ta0, ta1, ta2, ta3, ta4, ta5;

    /////////////////////////////////////////////////////////////

    public SimplePanel( )  {  // Konstruktor


        l0 = new JLabel("MELDUNG");

        add(l0);

        ta0= new JTextField("", 20);

        add(ta0);

        l1 = new JLabel("Kunde");

        add(l1);

        ta1 = new JTextField("", 20);

        add(ta1);

        l2 = new JLabel("Ort");

        add(l2);

        ta2 = new JTextField("", 20);

        add(ta2);

        l3 = new JLabel("Strasse");

        add(l3);

        ta3 = new JTextField("", 20);

        add(ta3);

        l4 = new JLabel("Telefon");

        add(l4);

        ta4 = new JTextField("", 20);

        add(ta4);

        b1 = new JButton(" < ");

        add(b1);

        b2 = new JButton(" > ");

        add(b2);

        b3 = new JButton("neuer Kunde");

        add(b3);

        b4 = new JButton("    EXIT     ");

        add(b4);

   } // end Konstruktor

} // end class JPanel


Gridbag-Layout

Die Layout-Gestaltung mit dem Grid-Bag-Layout-Manager bietet die Möglichkeit, alle benötigten Komponenten exakt an ihrem vorgesehen Platz anzuordnen.Das Grid-Bag-Layout beruht auf der raster- bzw. gitterartigen Einteilung des Panels nach frei wählbaren Breiten und Höhen. Zeilen (horizontal) und Spalten (vertikal) können unterschiedliche Höhe und Breite haben. Aneinandergrenzende Zeilen können sogar miteinander verknüpft werden, um mehr Platz für einzelne Komponenten zu erhalten. Die Komponenten müssen auch nicht den gesamten Zellbereich ausfüllen und ihre Ausrichtung lässt sich individuell festlegen. Jede Komponente kann in dieses Raster eingeordnet werden.

Um ein Grid-Bag-Layout zu erzeugen und auf die Komponenten anzuwenden, sind folgende Schritte nötig:

· Ein Objekt vom Typ GridBagLayout erzeugen:

GridBagLayout gbl = new GridBagLayout( );

· Das Objekt als Layout-Manager für das Panel festlegen:

panel.setLayout(gbl);

· Ein Objekt vom Typ GridBagConstraints 

(Begrenzungen der Zeilen und Spalten) erzeugen.

GridBagConstraints gbc = new GridBagConstraints( );

· Für jede Komponente das Constraint-Objekt mit Werten füllen. 

gbc.weightx    = ...;

gbc.weighty    = ...;

gbc.gridx      = ...;

gbc.gridy      = ...;

gbc.gridwidth  = ...;

gbc.gridheight = ...;
· Jede einzelne Komponente mit den Bedingungen seines Constraint-Objektes zum Panel hinzufügen.

panel.add(Komponente, gbc);

Die einzelnen Parameter des constraint-Objekts

Für jede GUI-Komponente wird die Position innerhalb des Layouts durch die Parameter seines constraint-Objektes festgelegt. Die Bedeutung der Parameter geht aus folgender Beschreibung hervor:

Gewichtungsfelder (weightx, weighty)

Die Gewichtungsfelder geben an, ob der Bereich einer Komponente über seine zugeordnete Höhe oder Breite hinauswachsen darf. Sie wird meist mit 100 festgelegt. Das bedeutet eine dynamische Anpassung an den verfügbaren Bereich. Der Parameter 0 legt fest, dass keine automatische Anpassung erfolgt.

Spalten- und Zeilenpositionen (gridx, gridy, gridwidth, gridheight)

Die Werte geben die genaue Position jedes einzelnen Objekts innerhalb des Panels an. 

Die Einheit ist die Höhe bzw. Breite der jeweils grössten Komponente. Dabei bedeutet 

gridx

Spaltenposition der linken oberen Ecke.

gridy

Zeilenposition der linken oberen Ecke.

gridheight
Höhe in Zeilen

gridwidth

Breite in Spalten 

Praktische Anwendung des GridBagLayouts

In der Praxis erweist es sich als am einfachsten, zunächst ein Rasterbild des gewünschten Aussehens des Fensters mit allen Komponenten auf einem Karo-Papier zu zeichen. Dann lassen sich die einzutragenden Zahlenwerte ablesen. Diese werden dann auf das Constraint-Objekt jeder einzelnen Komponente übertragen. Wichtig ist hierbei, die Bedeutung der einzelnen Parameter (Zeilen und Spalten) nicht zu verwechseln.


1. allgemeines BEISPIEL:

class SimplePanel extends JPanel {

    public SimplePanel() {

        GridBagLayout gbl = new GridBagLayout();

        setLayout(gbl);

        GridBagConstraints gbc = new GridBagConstraints();

        gbc.fill=GridBagConstraints.NONE;  // Keine Füllung

        gbc.anchor=GridBagConstraints.NORTHWEST; //Ausrichtung li oben

        gbc.weightx=0;                 // Zentriert im Fenster

        gbc.weighty=0;

        JLabel l1 = new JLabel("Label");

           gbc.gridx=1;              // Spalte von links

           gbc.gridy=1;              // Zeile von oben

           gbc.gridwidth=1;          // Komponenten-Breite

           gbc.gridheight=1;         // Komponenten-Höhe

        add(l1, gbc);

   }

}

Zusammenfassung in einer Funktion

Da sich die oben gezeigten Parameterzuweisungen für jede einzelne GUI-Komponente wiederholen, empfiehlt sich die Auslagerung des Vorgangs in eine Funktion, zum Beispiel in folgender Art:

public void add(Component c, 

   GridBagConstraints gbc, 

    int x, int y, int w, int h) {

           gbc.gridx = x;

           gbc.gridy = y;

           gbc.gridwidth = w;

           gbc.gridheight = h;

           add(c,gbc);
}
Damit reduziert sich die Einfügung einer GUI-Komponente auf den Aufruf dieser Funktion mit Parameterübergabe :

Beispiel:

class SimplePanel extends JPanel {

    public SimplePanel() {

        GridBagLayout gbl = new GridBagLayout();

        setLayout(gbl);

        GridBagConstraints gbc = new GridBagConstraints();

        gbc.ipadx = 5;  // Abstand zum Zellrand

        gbc.ipady = 5;

        gbc.fill=GridBagConstraints.NONE;

        gbc.anchor=GridBagConstraints.NORTHWEST;

        gbc.weightx=0;  // Zentriert im Panel

        gbc.weighty=0;

        JLabel l1 = new JLabel("Anzeige 1");

        add(l1, gbc, 1, 1, 2, 1);

        JLabel l2 = new JLabel("Anzeige 2");

        add(l2, gbc, 2, 1, 2, 1);

        TextArea ta = new TextArea("", 2, 20);

        add(ta, gbc, 1, 2, 1, 1);

        TextArea tb = new TextArea("", 2, 20);

        add(tb, gbc, 2, 2, 1, 1);

        JButton ba = new JButton("     OK    ");

        add(ba, gbc, 1, 3, 1, 1);

        JButton bb = new JButton("     No    ");

        add(bb, gbc, 2, 3, 1, 1);

        JButton bc = new JButton(

"                            EXIT                     ");

        add(bc, gbc, 1, 4, 3, 1);

       }

       public void add(Component c, 

    GridBagConstraints gbc, 

    int x, int y, int w, int h) {

           gbc.gridx = x;

           gbc.gridy = y;

           gbc.gridwidth = w;

           gbc.gridheight = h;

           add(c,gbc);

        }

}

BILDSCHIRMAUSGABE:






































<Komponente>.setBounds(int x, int y, int Breite, int Höhe);





setLayout(null);








    GridLayout gl = new GridLayout(7,2,5,5);


                          // Zeilen, Spalten, Abstand


    setLayout(gl);








    GridLayout gl = new GridLayout(7,1,4,4);


    setLayout(gl);
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